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SDer Serjwelflung«fampf batte begonnen, ber all*

gemeint Solf«frfeg müßte entjünbet Wetben. SDfe

Slufgabe ber SDloffionen würbe fl* barauf beftfcrän*
fen, bfefen ju unterftütjm unb Slu«fälle ju ma*en.
SDie Sone be« Äampfe« müßte fl* über fämmtll*c
®eblrg«länber au«jubehnen fu*en. 3n ©raubünben,
®laru«, Urf, ©*w»j, Unterwalben, bem Dberlanb
unb in SBafli« müßte gefo*ten werben. SBo ber

geinb In geringer 3abl ift/ müßte man efn paar
SDlülfionen gu »ereinen fu*en, um über ihn berju*
fallen. 35er Umftanb, baß man babei efnfge 3eft
einen Sanbftrf* unbef*üfst ober ber Sertbeibigung
be« Sanbfturme« überlaffen müßte, bürfte fein Se*
benfen erregen. SBo f*wä*ere Stbtbeflungen »on

überlegenem geinbe gebrängt werben, jfehen fle ft*
fe*tenb jurücf, bereit, wenn fle in ber gront jurücf*

juwel*en gejwungen werben, auf Seltenwegen über

ba« ®ebirg jurücfjufehren, unb ben geinb, na**
bem e« ibnen ni*t gelungen, feine Äolonnenfplfce"

aufjubalten, Ihn am Snbe ber Äolonnen anju*
fallen. SBo ber gefnb ein 80* offen läßt, mufj

man but*hre*en; wenn man au« bem ©ebirge ge»

Worfen wfrb unb bfefe« nf*t mehr ju hatten »er*

mag, fo muß man wleber In ber Sbene bebou*lren.

Bermag ble eine ober anbere Slbtheilung fl* in
ben Sltpen nl*t mehr ju hatten, fo muß fle, raf*
ba« offene Sanb bur*jlebenb, ben 3«ra ju errel*en
fu*en.

SBenn fo ble Sertheibiger be« ©ebirge« ft* bur*
feinen Unfall nleberbeugen laffen, wenn fle ftet«

bereit finb, ben gefnb neuerbfng« anjugreifen, ihn
bel ber 5Ra*t ju überfallen, fbn In Hinterhalte ju
Torfen

# fo fann e« niebt au«blelben, ba% ibnen tfe*

tingt, ben geinb bl« jur Srf*öpfung feiner Äräfte

ju ermüben.

3n bem SRaße, al« ber geinb ermattet ober e«

gelingt, partielle Srfolge über elnjetne Slbtbeitungen

fefne« $eerc« ju erringen, müßte ber fleine Ätfeg
wfeber mehr ben Sharafttr be« großen Ärfege« an*

nehmen, man müßte wieber mebme 2M»ifionett ju
Bereinigen fu*en, um fräftlgere ©*täge führen ju
fönnen.

Sin In blefer SBeife bur*gefübrter Äampf er*
forbert einen feften SBlflen; große Dpfer finb babei

nlcbt ju »ermeiben. SDo* ein Solf, wel*e« ber

grelbelt unb Unahbängfgfelt würbig Ift, wirb btefe

auf bem Slltar be« Saterlanbe« barjubringen »er*

mögen.

Sergeffen wfr baher nf*t, fo lange wir no*
SBaffen unb SRunitfon haben, finb wfr niebt »er*

loren; oerloren werben wir erft In bem Slugenblfcfe

fein, Wo wir un« felbft aufgehen!

IPas eibg. JïHlttârbrpûrlrment an bit JUilttâr-
betjfirhen btr ftontone.

(58om 4. Stesembet 1871.)

©utdj Sjoftulat »em 21. 3ull fcfcfe« 3«bte« hat fcie fajwet«

jerffdje S3unbe«»crfammtung Auftrag gegeben, ken Serfauf fcet

©ewetjrmunftfeit ju ertefdjtern unk, wenn mögtlaj, eine Sjref««

ermäffgung eintreten jtt laffen.

3n (Srfefcfgung fcfcfe« auftragt« (ft nun »em 53unfce«tattje

untet'm 30. »et. SRenat« fotgenfcct Sefchluß gefaßt werten:
1. e« fcl »em 3abt 1872 an fcer SJref« fcer 3nfanterfc«SRunf«

tien auf Cr. 50 »er taufenfc Sktrenen fcftjufefcen ;
2. fefen fcfe »atentfrten Sjuf»er»ertätfer ju »etrflfebten, fcfe

Snfanterie-SRunitfon fn entfpredjcnken Ouantftäten »et«

räthfg ju Balten urb biefelbe jum S3relfe »on gr. 50
ka« ïaufenfc oker 50 9ta»»en ka« 3«fjn Sktrenen ju »er»

laufen;
3. fef fcen Sjufsersetfiufetn fcfe SRunftien son fcem Sabota«

totfum ftanco jum Sîrcffe son gt. 47. 50 ka« Saufenfc

ju Kefetn.
SBfr laben Sfe efn, son fcfefem Sefdjtuffe entfotedjenbe S3er«

merfung ju nehmen, unfc fbn 3bten 3eugljau«beamtcn unfc

SdjûÇengefcttfdjaften jur Äenntnfß ju bringen.

(ßtirgenoffen fdjaft.

Certi. (SßeraBfetgung son SRe»etfrgewetjren an
fcfe 3nfanterfe«Dfffjiere.) ©er gtegferung«ratlj hat über

fcen Slntrag be« ©teftsertreter« bc« »resffcrffdjen ÜRftltärfclrettor«,

£rn. g. Äflfan, befdjleffen: ©aß, fca fcfe 3nfantcrfe*Dffi}fere
fce« 9Iu«jug« unfc ber SReferoe, gemäß ©eftet fce« ®r. SRattje«

sent 31. SRaf abfjfn, »erpflfdjtct ftnfc, efner ©djufcengefeftfajaft

anjugebören unfc an fceren ©djfeßübungen Shell ju nehmen,

unb e» unter obwaltcnben Söcrtjattnfffcn nfdjt angemeffen etfäjefnt,

fte anjubalten, eigene (SeweBrc ftdj anjttfdjaffcn, fonbern fle Biet«

meljr mit foldjen au« bem SeugBaufe ju »erfeben tc., fc feile

I. iebent tm Äanten Beflnbtfdjen Dffijier ber 3nfanterfe fce*

Slu«jug« unfc ber SReferoe efn SBcttertkSRepetfrgewetjr au« bem

3eugBaufe gelfeBen werken. II. ©a« ®twtbx fft fcem SeugBaufe

fn gutem Suftanfce sem betreffenben Dffijier jurüd ju tiefern:
«Bet fefnem tlebertrftt jur Sanbwebr, bef allfäfifg »erljerlger

©ienftentfaffung ober bef längerem SlufentBafte außer kern Äan«

ton. — ©lefer SBefdjluß wurfce jur êffentffdjen Äenntnfß ge»

Bradjt mft fcem ©enterten an fcfe bercdjtfgtcn Dffijfert, kaß jefcer

fcerfetben »en nun an efn Oewetjr fm Seugtyaufe ergeben efcer

»en fcemfelben BejieBen fann. — SBersacfung unk $ran«»ort«

feften bat fcer Dfftjfer ju tragen. SBudj fft er Bef fpäterer SRüef«

gäbe fce« CScwcBr« für anfällige iBcfdjäbfgungen fccjfctben »erant«

werttfd).

©ranbiinbett. (Sttbcrtfnffdje SRftraflleufe.) 3n kern

3eugBaufe ju ©B«t finfcct ftdj feft efnlger 3eft efne SRfttaftltufe

aufgeftetlt, wefdje »en efnem geborenen ©djwefjer, kern $rn. ».

Slfbertfnf, Oberfttfeut. fn cftrefdjffcBen ©fenften, fonftruirt wurfce.

©fefcfbe fdjefnt »or ben bf«Ber befannten SRebetlcn manchen er«

BeblfcBen S3ertbe(l ju bieten; fdj Beffe, fpäter 9lu«fûbtlfdjere«

karüber berichten ?u ffnnen. SRft kfefer SRftrafOeufe ftnb jeiner

3eft fn Deftrefdj föerfuehe »ergenommen werben, fcedj Batte ftdj

bamal« bfe éfttelcblfée Stegfcrung bereit« für fcfe Hnnabme be«

SRontlgno'fdjen Äartätfdjgcfchüee« entfdjlebcn. $>x. Äanton«eberft

». ©atf« Batte fcfe (Mite, mft auf fcfe ;u»erfemmenfcfte SBeffe

alle (Srffärungcn über fcfcfe* fnferejfante ®eftf)ûtj ju geben unfc

mft auaj efne Sefdjnung fce#fefbcn »ujuftdjern. — 3m 3eugBau«

ju 6Bfr Bcfinfcet ffd) aud) etn feben«wertbe« $lntcrlafcung«ge»

wehr, fca« au« fcem Slnfang fce« testen SoBrtjunbert« flammen

bürfte.

(f O B e r ft ti e u t e n a n t © a » a I.) ©a» Snftruf tfen«»erfenal

fcer Slrtftfcric Bat efnen fdjwercn Cerfuft erlitten. $r. Dberftl.
»Ifrcb ©a»at, fce« »rtiaetleftabe«, fchon feft längerer 3elt tef»

fcenb, fft bef fefner ©urdjrelfe »en SBun nadj S3e»e» fn fflcrn

»Wfctfdj einem $cr»fa)fag erfegen. — Dberftl. ©a»af war 1830

gebeten, ttat 1860 fn fcen Slrtlflerfeftab unfc wttrfce 1871 jum
Dbetftlfcutenant befòtbett. (St gait al« efn tfidjtlger 3nftruftct
unfc war efn wfffenfdjafttfaj Boajgebftbeter Dfftjfer.

(5Retogno«j(rung be« Oeneratftabe«.) ©ft fn bfe«

fern 3aBre ftattgefunbene Stefogne«jfrung fcer Dfftjtere fce« ®e»

neratftabe« ging fcen 14. Dftober »on Xbnxt über Srfenj nadj

ganger», ken 15. nadj fBetfenrleb, ken 16. naaj Wtfcorf, fcen 17.
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Der Verzweiflungêkampf hatte begonnen, der

allgemeine Volkskrieg müßte entzündet werden. Die
Aufgabe der Divisionen würde sich darauf beschränken,

diesen zu unterstütze und Ausfülle zu machen.

Dte Zone des Kampfe« müßte sich über sämmtliche

Gebirgsländer auszudehnen suchen. Jn Graubünden,
Glarus, Uri, Sckwyz, Unterwalden, dem Oberland
und in Wallis müßte gesockten werden. Wo der

Feind in geringer Zahl ist, müßte man ein paar
Divisionen zu vereinen suchen, um über ihn
herzufallen. Der Umstand, daß man dabei einige Zeit
einen Landstrich unbesckützt oder der Vertheidigung
des Landsturmes überlassen müßte, dürfte kein

Bedenken erregen. Wo sckwSckere Abtheilungen von

überlegenem Feinde gedrängt werden, ziehen sie sich

fechtend zurück, bereit, wenn ste in der Front
zurückzuweichen gezwungen werden, auf Seitenwegen über

das Gebirg zurückzukehren, und den Feind, nachdem

es ihnen nickt gelungen, seine Kolonnenspitzen

aufzuhalten, ihn am Ende der Kolonnen
anzufallen. Wo der Feind ein Lock offen läßt, muß

man durchbrechen; wenn man auS dem Gebirge
geworfen wird und dieses nicht mehr zu halten

vermag, so muß man wieder in der Ebene debouchiren.

Vermag die eine oder andere Abtheilung sich in
den Alpen ntcht mehr zu halten, so muß sie, rasch

das offene Land durchziehend, den Jura zu erreichen

sucken.

Wenn so die Vertheidiger deS Gebirges sick durch

keinen Unfall niederbeugen lassen, wenn sie stetS

bereit sind, den Feind neuerdings anzugreifen, ihn
bei der Nackt zu überfallen, ihn in Hinterhalte zn

locken, so kann es nickt ausbleiben, daß ihnen Le-

lingt, den Feind bis zur Erschöpfung seiner Kräfte

zu ermüden.

Jn dem Maße, als der Feind ermattet oder eS

gelingt, partielle Erfolge über einzelne Abtheilungen
feines Heeres zu erringen, müßte der kleine Krieg
wieder mebr den Charakter deö großen Krieges
annehmen, man müßte wieder mehrere Divisionen zu

vereinigen suchen, um kräftigere Schläge führen zu
können.

Ein in dieser Welse durchgeführter Kampf
erfordert einen festen Willen; große Opfer sind dabei

nicht zu vermeiden. Dock ein Volk, welches der

Freiheit und Unabhängigkeit würdig ist, wird diese

auf dem Altar des Vaterlandes darzubringen
vermögen.

Vergessen wir daher nickt, so lange wir noch

Waffen und Munition haben, stnd wir nicht

verloren; verloren werden wir erst tn dem Augenblicke

sein, wo wir unS selbst aufgeben!

Vas eidg. Militärdepartement an die Militär-
behörden der Kantone.

(Vom 4. November 1871.)

Durch Postulat vom 2 t. Juli diese« Jahre« hat die

schwetzertsche Bundesversammlung Auftrag gegeben, den Verkauf der

Gewehrmunition zu erleichtern und, wenn möglich, eine Prei«-

ermaßigung eintreten zn lasse».

Jn Erledigung diesc« Auftrage« tst nun vom Bu«de«rathe
unter'« 30. vor. Monat« folgender Beschluß gcfaßt worden:

1. e« sci vom Jabr 1872 an der Prei« der Infanterie-Muni«
tion auf Fr. bt) per tausend Patronen festzusetzen;

2. scicn die patentirte» Pulververkä,fer zu verpflichten, die

Infanterie-Munition in entsprechenden Quantitäten
vorräthig zu halten urd dieselbe zum Preise von Fr. SO

da« Tausend oder 50 Rappen da« Zehn Patronen zu

verkaufen;

3. sei de» Pulververkiufcrn die Munition von dem Labora¬

torium franco zum Preise von Fr. 17. SV da« Tausend

zu liefern.
Wir laden Sie ein, »on diesem Beschlusse entsprechende Bor-

merkung zu nehmen, und thn Ihren Zeughau«beamten und

Schötzengesellschaften zur Kenntniß zu bringen.

Eidgenossenschaft.

Bern. (Verabfolgung »vi, Repetirgewehren an
die Infanterie-Offiziere.) Der Rcgierungerath hat über

den Antrag de« Stellvertreter« dc« provisorischen Militärdirektor«,

Hrn. F. Kilian, beschlossen: Daß, da die Jnfantcrie-Ofsizlere
dc« Auszug« und der Reserve, gemäß Dekret de« Gr. Rathe«

»om 3l. Mai abhin, verpfiichtci sind, einer Schützengesellschaft

anzugehören und an dcrcn Schießübungen Theil zu nehmen,

»nd e« unter vbwaltrndcn Verhältnissen nicht angemessen erscheint,

sie anzuhalten, eigene Gewehre sich anzuschaffen, svndern sie

vielmehr mit solchen au« dem Zcughause zu vcrschcn ,c., so solle

I. jedem Im Kanton befindlichen Ofsizier der Infanterie de«

Au«zug« nnd der Reserve cin Vetterli-Repetirgewehr au« deni

Zeughause geliehen werden. II. Da« Gcwehr ist dem Zeughause

In gutcm Zustande »om betreffenden Ofstzier zurück zu liefern:
Bei seinem Uebertritt zur Landwehr, bei allfällig vorheriger

Dienstentlassung vder bei längerem Aufenthalte außer dem Kanton.

— Dieser Beschluß wurde zur öffentlichen Kenntniß
gebracht mit dem Bemerken an die berechtigten Offizien, daß jeder

derselben von nun an ein Gewehr im Zeughause erheben vder

vvn demselben beziehen kann. — Verpackung und Transportkosten

hat der Offizicr zu tragen. Auch ift er bei späterer Rückgabe

de« Gewehr« für allfällig« Beschädigungen desselben

verantwortlich.

Graubünde». (Albertinische Mitrailleuse.) In dem

Zeughause zu Ehur findet fich seit einiger Zeit eine Mitrailleuse

aufgestellt, welche »on einem geborenen Schweizer, dem Hrn. ».

Alberili,!. Oberstlieut. In östreichischen Diensten, konstruirt wurde.

Dieselbe scheint »or den bisher bekannten Modellen manchen

erheblichen Vortheil zu bieten; ich hoffe, später Au«fübrlichere«

darüber berichten zu können. Mtt dieser Mitrailleuse find seiner

Zeit In Oestreich Versuche Vorgenommen worden, doch hatte sich

damal« die östreichische Regierung bereit« für die Annahme de«

Montlgny'schen KortStschgcsciStzc« entschieden. Hr. KantonSobcrst

». Sali« hatte die Güte, mir auf die zuvorkommendste Welse

alle Erklärungen über dieses Interessante Geschütz zu geben und

mir auch eine Zeichnung desselben zuzusichern. — Im Zeughau«

zu Chur befindet fich auch ei» sebenSwertbe« Hintkrladung«ge-

»ebr, da« au« dem Anfang de« letzten Jahrhundert« stammen

dürfte.

(s O b erstli e u t e n a n t D a » al.) Da« JnstrukiionSversonal

der Artillcrie hat einen schweren Verlust erlitten. Hr. Oberstl.

Alfred Da»al, de« Artilleriestabe«, schon seit längerer Zeit
leidend ist bei seiner Durchrelse von Tbun nach Vevey In Bern

plötzlich einem Herzschlag erlegen. — Oberstl. Da»al war 13Z0

gebore», trat I860 in den Artilleriestab und wnrde 1871 zum
Oberstlieutenant befördert. Er galt al« ein tüchtiger Jnstruktor
und war ein wissenschaftlich hochgebildeter Offizier.

(Rekognoszirung de« Generalstabe«,) Die in diesem

Jahre stattqefundene Rckognoszirung dcr Offiziere de«

GeneralstabeS ging den 14. Oktober von Thun über Brienz nach

Lunger», de» IS. nach Beckenried, de» IS. nach Altdorf, den 17.
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nadj J£>f»entBal, ken 18. blieb man auf fcem ©ottBarb, ben 19.
ging e« nadj ©fffcntl«, ben 20. nadj 3'anj, ben 21. naaj (Shut.
©er 3tcfcgne«jirung fdjteffen ftd) mit Sewilligung be« SRilitär«
bepartement« 19 3nfantcrlemajote an.

Slm 14. Dftober fuhren bfe an ber Stcfegneéjlrung tljeitner)-
menben Offijiere SRcrgen« 7 Uhr »em îfjuncr SaÇubef mit
ber ©ffctibafin nadj ©djcrjtingen, aUwo fie ba« ©ampffdjiff be«

fliegen. 3n StcuBau« angefemnten, beftiegen fte SBagen unb

fuBren nad) bent Srfenjerfcc, we fie eine« ber fdjönen neuen

©alonfdiiffe bcftlcgcn. SRit biefem ging c« am ©icßbaaj »orbcf

noa) Sricnj, ll'/j Uhr trafen blc Dffijfeie fn Sricnj ein.

$fcr fanben fie ble fßfcibc, bfe fdjon lag« juser unter Äern«

manbc bc« $rn. spcfajcf nad) Srfenj abgegangen waren. — 3n
Srfenj wutbe ba« SRfttageffen eingenommen, ©cn Jag »et
ber Slbrcfje Bette c« rjeftig geregnet, redj wäfjrenb bet gabrt
auf bem ©ampffdjiff Hätte pdj fca« SBcttcr auf; fn Srfenj
Batten wir fcen fdjönften ©ennenfäjcfn, fcer un» gute« SBetter

»erfprach, beffen wfr ju ber 9ìefogne«jirung im ©ebirg
notljwenbig bebutften.

©fe Seit wäbrenb ber gaBrt auf bem ©ampffdjiff benüfcte

$r. Dbetfl jMftetter, ben Dfftjieren einen gefdjldjttldjen lieber»

bHd über ble Operationen ju geben, wefdje ©encrat Scceurbe

im Sluguft 1799 gegen bfe Im SReufjtfjal ftebenben Deftreldjcr,
unb ©utoarew fm ©cptember bcjfelbcn 3aljre« gegen kfe am

©t. ©ottbarb fterjenken granjofen ausführte, ©lefe bclbcn febr

fntcreffanten Operationen würben audj fcer ©(«pcfttlcn für fcie

9tcfcgnc«jfrung unfc ben fcamft ju »crbinfccnben Slrbeiten ju
©runbe gefegt.

©« wutbe angenommen : ©fne Strmccbfolften (Secourbc) Hegt

fonjcntrfrt bef 93rltnj. ©er ©foifionär erhält au« bem fn Srcm*

garten beftnbfldjen $auptguartfcr fofgenben Sefetjt:
„Um blc Slufmcrffamfcft be« gefnbe« »on ben »em Dber«

general bcabftajtfgtcn Operaifencn gegen Sürfdj abjujlcBen unb

in ber SlbiicBt, cine nähere SBcrbinbung mit unferer fn 3talfen
ftehenben Slrmee ju gewinnen, erBalten ©le ben Sluftrag, ben

gefnb au« feinen Stellungen am ©ottBorb ju »ettrefben.

„©le Setocgung fjat ben 15. Otlober »on Sricnj au« ju
beginnen.

„©Ine Stfgafce fft übet fcfe ©tftr.fet unb fcfe gutta In fca«

Urfernttjot unb eine Srfgabe über ben ©uftenpaß nadj SBafen

ju bfrfglren.

„©er SReft ber ©folfton mit bem ©re« ber ©pejfatwaffen
unb bem Srain foil unter 3hrcr pcrfònlldjcn Rührung über

Scctcntfcb unb glüclen ba« SRcußtbal aufwärt« operfren.

„©fe jut UcbcrfaBrt nethwenbfge glottide wftb rccfjtjeftfg ju
Sfjrer Serfügung fn Sccfenrfcb flehen.

„SBcfgefdjtoffen feigen bfe ©fteftfenen für bfe Äerp«, bte ju
3hrcr Unterftûfcung elnetfclt« gegen ba« SBafli« unb aiiberfctt«

gegen ©djwrjj unb Srunnen in Sewegung gefegt werben."

©fe ©fsffton (Sccourbe) würbe in ber ©tärfe unb 3ufammcn«

fljung ber efbg. ©folfiencn angenommen.
Sin SlTbeiten war füt ben Sag »ctgefdjtteben :.

1. gür bfe ©enetatftab«abtBe(lung :

a. Ordre de Bataille.
b. SRaifdjorbnung be« übet ben Srünfg matfdjirenben Äotp«.

©lefe befben Slufgaben hatten ade DfPjfete auf kern ©ampf«

fdjiff unb fn Stienj au«juarbeltcn. Uebetblc« war nadj ber Sin«

fünft fn Sungern ju bearbeiten:

a. 35îarfch>(«pofttion für bfe bref Stfgaben (»on fcen #aupt«
feilten).

b. ©i«lofatfon füt ba« Äotp« bel Sungetn (»on ben Obet«

lieutenant«).
c. SRatfdjtabfeau füt toter Sage für bfe bret Solennen (»en

ben Sfeutenant«),
d. Surcauarbclten untet ber Slnteftung bc« $rn. SRafet«

Surnfer.
(Sin Offijier würbe täglich al« Slbjutant be« <S6ef«, efn jwef»

ter ìjut güfjrung bc« 3nfttuttien«joutnaf« unb ein brütet jut
güfjrung be« Dpetation«joutnat« beftimmt.

©et Snfanterieabtfjcitung fiel bte Slufgabe ju:
1. ©le ©tellung am Srünigpaf jur Sertfjetbfgung füt eine

a>(bbtfgabe (Steglment »on bret Sataflfenen) unb efne Sar.'ctit

ju tcfogio«jfrcn. ©fe Stüdjug«Iinle wutbe gegen Sitngttn an«

genommen, (©lefe Uebung wat außettjalb ber allgemeinen ©up«

pefition.)
2. 9îefegno«jlrmig ber SPege, wefdje »em 53aß Beruntcr nadj

Sungern füfjrcn; fe j. S. be«ienlgen, welajer über „©fpanit*
führt unb ber burdj jwei Dffijiere ju guß rcfegne«jltt werben

feilte. (©Ic SBcgcbcfdjritbung mußte fdjriftlfd) gemadjt unb

Slbenb« abgegeben werben.)

3. @ngc Äantonnirung cine« Sataftfon« In Sungetn mit Sc«

jefdjnung bc« StflarmplatiC«, bet 2Baa)en u. f. w., unter Sot«

auffejjung, baß bfe ganje .Çalbbrigabe In Sungetn untetgebtadjt
werte.

Um 1 Ufjr wurten in Stlcnj ble Sfcrbe für ble Snfanterie«

abtfjeflung »orgeführt, unfc unter Seitung fce« #rn. Dberft SBie«

fanb fcfcte ftdj biefelbe in SRarfdj. Um V/i Übt langte bte Stb»

tBcltung in ÄtäBenbübl an. JjMer madjte #t. Dberft SBfclanb auf«

merffam, baß ba« ganje Sfjat »ot SÄcrjtingcn unb afte ©traßen,
welaje »on biefem gegen ken Srünig füfjren, genau ju beob«

adjten feien, fcamft gegen Umgebungen bt« gefnbe« bef Selten
bfe nöthigen Sorlehrungen getroffen werben tonnen.

©fe Äolonne war ju bref Sataftlonen unb efner Satterie an«

genommen. <St würben bfe wldjtigften Sorlebnmgcn für ben

ju bcwcrfftcfllgenbcn Stürfjug über ben Srünfg befprodjen. ©a«

SRefultat ber ©iêfuffion war, baß man eine Scfcfcung ber SBptcr«

trürfe mit einer ©fsiften unb ber am redjten Slarufcr für)»

tenben SRcqrfngcrftraße mit jwei ©foiponen für jtrctfmäßlg er«

adjtete. ©a« ju bfefer Serwenbung beftfmmte Sataidon Ijättc
efnen angemeffenen Serfprung »er bem ©ro« ju gewinnen,

©lefe« marfdjfrt bann, mft ber Satterfe fn ber SRitte, auf ber

großen ©traße nadj bem Srünlgpaß.
Um l'li Uhr fam bie 3nfantcrlcabtljeffuiig nadj Srfenjw»lcr

unb um 2Va Uhr bet ber (Sfnmünbung ber SReprfngerftraße an.

ajler wfe« Jfjr. Dberft SBfetanb auf efnen großen gehler bfn,
wefdjen biefer mft jwei ©(»iftenen befehle Sjunft beftfce. ©fefer

beftcBt fn jtt großer Stäbe ber ju fdjütjcnfcen ©traße, woburdj

e« bem gefnb ermögtfdjt wäre, ble ftd) jurüctjfeljeiibe Äolonne

wfrffam ju befdjießen. ©Ie jur SertBelbfgung ber ©traße be»

flfmmten Stbtheitungen müßten baber weiter »orgefdjebcn werken,

©lue allen Slnforberungen cntfpredjenbc IRücfjug«ftetfung fanb ftdj

nidjt. — Son Stünfgfufm wutben jwef Dffijfere ju guß über

©fpann bctadjftt; ebenfo wutben »fet Dffijiere ju Sferb jur
StefegnoSjfrung fcer atten ©traße über ©ecwlt naaj Sungern

abgefenfcet.

Um 4 Uhr fam fcfe 3nfanterfeabtbe(lung fn Sungern an unb

richtete fidj fm £otel Srünfg bäuelld) efn. Um A'/i Uhr war
Sefammiung, um kfe enge Äantcnnfrung für bref Satafflene ju
beftfmmen unb bfe StflarmplatiC ju bejefdjnen. @« würbe au««

gemadjt, baß ble jweefmäßigfte Scguartlerung wäre: 1. Satatdon
fn Sungern redjt« ber ©traße; 2. Sataltfen in Sungern Hnl«

ber ©traße ; 3. Satafffon In Oberfeewfc«. ©fe Sfdarmpläfce wur»
ben außer fcem ©ctf neben oer ©traße naa) ©amen (wohin bfe

gront angenommen war) beftimmt. Sotfjeftoadjen fdjfenen jwei
unb jwar efne »er unb eine hinter bem ©orf ju genügen.

©fe ®enetatftab«ablheffung ftfeg um l'i Ubr fn Stfenj ju
Sterbe. Um 2'/s Uhr madjte fte jwlfchen Srfcnjwijter unb

Stünfgen #alt, we £r. Dberft ipofftetter fcie Set« unfc Diaaj«

tfjeite ber bortigen ©tcffnng befcudjtete. 3n fcer Stäbe »on

Srünlgen etlfätte Jpr. SRajor Sttmfet fcfe Äarte unb ließ bfe

Dffijiete ftdj nadj fcetfetben otfentfeten. Stehet unb ©tutm
hemmten weftete Slrbeiten auf ber #ëbe be« Srünigpajfe«. Sirca
2 Ällcmeter »on Sungern würben »1er ®eneratftab«offijfere be»

ftfntmt, efne Scfttfon anzunehmen, bfe jur Serttjcfbfgung gegen

efnen »on Sungern lomntenbcn gefnb große SBorttjette ju bieten

fdjfen. — Um Axjt Ufjr traf ble ®eneralftab«abtbeftung fn Sun«

gern efn unb würbe fm ©aftfjef jum gotbenen Söwen elnfoglrt.
Um 5 Ufjr war Sefammiung jur StuSmitttung »on Sioouaf«

pläfcen. Um 6 UBr jitrütfgefeljtt, wutbe bf« 8 Ufjr gearbeftet.

Um 8 Uhr Scadjteffen. Um 972 Uhr Sertefen bc« Sage«befeBte«

für ben fotgenben Sag, unfc Sbeorfe über SBegcbefdjrefbung.

©en 15. Dlteber bradjen beibe SlbtBeitungen um 77a Ufjt

- 874 -
nach Hvsxcnthal, dcn 18. blicb man auf dcm Gotthard, den 19.
ging es nach Dissentis, den SO. nach Jlanz, den 21. nach Chur.
Dcr Rekognoszirung schlössen sich mit Bewilligung des Militär-
départements jg Jnfantcriemajore an.

Am 11. Oktobcr fuhrcn dic an dcr Rckognoszirung thcilnch,
Menden Ofsizicrc Mcrgcns 7 Uhr vom Thuncr Bahnhof mii
dcr Eiscnbahn nach Schcrzlingcn, allwo sie das Dampfschiff
bestiegen. Jn Ncuhaus angekommen, bestiegen sie Wagen und

fuhren nach dcm Bricnzcrsee, wo sie eines dcr schönen neuen

Salonschisse bcsticgcn. Mit diesem ging c« am Gicßbach vorbei

nach Bricnz, 11'/, Uhr Irafcn dic Offizicre ln Bricnz cin.

Hier fanden sie die Pferde, die schon Tags z„»or unter
Kommando de« Hrn. Pesche! nach Bricnz abgcgemgen waren. — Jn
Brienz wurde das Miitagesscn clngcnommcn. Dcn Tag »or
der Abreise hatte es hcftig gcrcgnct, doch während dcr Fahrt
auf dcm Dampfschiff klärte sich das Wetter auf; in Brienz
hatten «Ir den schönsten Sonnenschein, der uns gutes Wetter

versprach, dessen wir zu dcr Rekognoszirung im Gebirg noth-

wendig bedurften.

Die Zeit während der Fahrt auf dem Dampfschiff benutzte

Hr. Oberst Hofstetter, dcn Ofsizicrcn eincn gcschichtllchen Ueber,

blick über die Opcraiioncn zu gcbcn, wclche Gcncral Lccourbe

im August 1799 gegen dic lm Ncußthal stchcndcn Ocstrcichcr,

und Suwarow im Scptembcr dcssclbcn JahrcS gcgen die am

St. Gotthard stehenden Franzosen ausführte. Dicse beiden schr

intcrcssantcn Operationen wnrden auch der Disposition für die

Rckognoszirung und den damit zu verbindenden Arbeiten zu

Grunde gelegt.

Es wurde angenommen: Eine Armccdivlsion (Lecourbe) liegt

konzcntrirt bet Bricnz. Der Divisionär erhält aus dcm in Brcm-

garten bcfindlichcn Hauptquarticr folgenden Befehl:
„Um die Aufmcrksainkcit dcS FcindcS »cn dcn »om

Obergenerâl beabsichtigten Opcraiioncn gegen Zürich abzuziehen und

in dcr Absicht, eine nähere Vcrbindung mit unscrcr in Italien
stehcnden Armee zu gewinnen, erhalten Sie den Auftrag, den

Fcind au« scine» Stellungen am Gotthard zu vertrcibcn.

,Die Bewegung hat den 15. Oktober von Bricnz au« zu

beginnen.

.Eine Brigade ist über die Grimsel und die Furka in da«

Ursernthal und einc Brigade übcr dcn Sustenpaß nach Wasen

zn dirigiren.

„Dcr Rest der Division mit dem Gros dcr Spezialwaffen
und dem Train srll untcr Jbrcr pcrsönlichcn Führung über

Beckcnricd und Flüclcn das Reußthal aufwärts opcriren.

.Die zur Ucbcrfahrt nothwendige Flottille wird rechtzeitig zu

Ihrer Verfügung in Bcckenricd stehen.

„Beigeschlossen folgcn die Direktionen für die KorpS, die zu

Ibrer Unterstützung einerseits gegen das Wallis und andcrsetts

gegcn Schwyz und Brunnen in Bewegung gesetzt werden."

Die Division (Lecourbe) wurde in der Stärke und Zusammcn-

stzung dcr cidg. Divisioncn angenommen.
An Arbeiten war für den Tag vorgeschrieben:

1. Für die GencralstabSabiheilung:

». Orclrs às Latsills.
l,. Marschordnung des übcr den Brünig marschirenden KorpS.

Diese bcidcn Aufgaben hatten alle Offiziere auf dcm Dampfschiff

und in Bricnz auszuarbeiten. UcbcrdicS war nach der

Ankunft in Lungern zu bearbeiten:

s. Marschi'iSpositton für die drei Brigaden (von dcn

Hauptlcuten).

l>. Dislokation sür da« KorpS bei Lungern (»on den

Oberlieutenants).

e. Marschtablcau für vier Tage für die drei Kolonnen (»on

dcn Lieutenants).
à. Büreauarbeiten unter der Anleitung des Hrn. Majors

Burnier.
Ein Offizier wurde täglich als Adjutant des Chefs, ein zweiter

!zur Führung des Jnstruktionsjournals und ein dritter zur

Führung des Operationsjournals bestimmt.

Der Jnfantcricabthcilung fiel die Aufgabe zu:
1. Die Stellung am Brünigpaß zur Vertheidigung für etne

Halbbrigade (Regiment von drei Bataillonen) und eine Batterie

z» rckognoSzircn. Die RückzugSlinie wurde gegcn Lungern

angcnommcn. (Dicsc Ucbung war außerhalb der allgemcinen
Supposition.)

2. Nckognoêzirung der Wege, welche »om Paß herunter nach

Lungern führen; so z. B. desjenigen, welcher über „Gspann"
führt und der durch zwei Ofsiziere zu Fuß rckognoszirt werden

sollte. (Dic Wcgebcschrcibung mußte schriftlich gcmacht und

Abends abgcgcbcn wcrdcn.)
Z. Enge Kantonnirung eines Bataillon« in Lungern mit

Bezeichnung dc« Allarmplatzcs, der Wachen u. s. w., untcr

Voraussetzung daß die ganze Halbbrigade in Lungern untergebracht

werde.

Um 1 Uhr wurden in Bricnz die Pfcrde für die Jnfanteric-
abthcilung vorgeführt und unter Leitung deS Hrn, Oberst Wieland

setzte sich dieselbe in Marsch. Um IV, Uhr langte die

Abtheilung in Krähenbühl an. Hier machte Hr. Oberst Wieland
aufmerksam, daß das ganze Thal »v i Meyringen und alle Straßen,
welche von diefem gegen den Brünig führen, genau zu
beobachten seien, damit gegen Umgehungen deê FeindeS bei Zeiten
die nöthigen Vorkehrungcn getroffen wcrden können.

Die Kolonne war zu drei Bataillonen und einer Batterie

angenommen. ES wurdcn die wichtigsten Vorkehrungcn für den

zu bcwcrkstclligcndcn Rückzug übcr dcn Brünig besprochen. Das
Resultat dcr Diskussion war, daß man cine Bcsctzung der Wylcr-
lrkcke mit cincr Division und dcr am rcchtcn Aarufcr
führenden Mcyringcrstraßc mit zwei Divisionen für zweckmäßig cr-

achtctr. DaS zu dicscr Verwendung bestimmte Bataillon hätte
einen angemessenen Vorsprung »or dcm Gros zu gewinnen.

Diese« marschirt dann, mit der Batterie in der Mitte, auf der

großen Straße nach dem Brünigpaß.
Um 1'/< Uhr kam die Jnfantcricabthcilung nach Brienzwylcr

und um 2'/z Uhr bei dcr Einmündung der Meyrtngerstraße an.

Hier wlcS Hr. Oberst Wicland auf eincn großcn Fehler hin,
welchen dieser mit zwei Divistonen besetzte Punkt besitze. Dieser

besteht in zu großer Nähe dcr zu schützcnden Straße, wodurch

e« dem Feind ermöglicht wäre, die sich zurückziehende Kolonne

wirksam zu beschießen. Die zur Vertheidigung dcr Straße
bestimmten Abtheilungen müßten daher weiter vorgeschoben werden.

Eine allen Anforderungen entsprechende Rückzugsftcllung fand sich

nicht. — Von Brünigkiilm wurden zwci Okstziere zu Fuß über

Gspann deiachirt; ebenso wurden »1er Offiziere zu Pferd zur
Rckognoszirung der alten Straße über Secwli nach Lungern

abgesendet.

Um 1 Uhr kam die Jnfanterieabthetlung in Lungern an und

richtete fich im Hotel Brünig häuslich ein. Um 4'/« Ubr war
Besammlung, um die enge Kantonnirung für drei Bataillone zu
bestimmen und die AllarmplZtzc zu bezeichn?«. Es wurde

ausgemacht, daß die zweckmäßigste Bequartierung wäre: 1. Bataillon
in Lungern rechts der Straße; 2, Bataillon in Lungern link«
dcr Straße; 3. Bataillon In OberseewicS. Die Allarmpkätze wurdcn

außer dem Dorf neben ser Straßc nach Sarncn (wohin die

Front angenommen war) bestimmt. Polizeimachen schienen zwei
und zwar eine vor und eine hinter dcm Dorf zu genügen.

Die GencralstabSabihcilnng sticg um 1>>> Ubr in Brienz zu

Pferde. Um 2'/e Uhr machie sie zwischen Brienzwylcr und

Brünigen Halt, wv Hr. Oberst Hofstetter die Vor- und Nachtheile

der dortigen Stellung beleuchtete. Jn der Nähe von

Brünigcn erklärte Hr. Major Burnier die Karte und ließ die

Offiziere sich nach derselben orientieren. Nebel und Sturm
hemmten weitere Arbeiten auf der HSHe dc« BrünIgpasseS. Circa

2 Kilomeier von Lungern wurden vier Gencralstabsoffizicre

bestimmt, eine Position auszunehmen, die zur Vertheidigung gegen

einen »on Lungern kommenden Feind große Vortheile zu bieten

schien. — Um 1>/2 Uhr traf die Generalstabsabtheilung ln Lungern

ein und wurde im Gasthof znm goldenen Löwen elnlogirt.
Um b Uhr war Besammlung zur AuSmittlung »on Bivouak-

plZtzen. Um 6 Uhr zurückgekehrt, wurde bis 8 Uhr gearbeitet.

Um 8 Uhr Nachtessen. Um 9> Uhr Verlesen dcs Tagesbefehles

für den folgenden Tag, und Theorie über Wcgcbeschreibung.

Den Ib. Okiober brachen beide Abtheilungen um 7'/s Uhr
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»en Sungern auf. ©ie 'Snfantetfemajore gingen »orau«, fcfe

©eneralftabeefftjtere folgten fn lurjcm Slbftanb.

Set ber Snfantcricabtljctlung wutbe ber SRarfdj nvt gewôfjn«

tidjer ©Icfjcntng befptedjen. Gbenfo bie Sor» unb ScadjtBeile

ber ©tedungen »on Äaiferftubl unb SRubenj. Um 9 Uhr 40
SRfiiittcn fam bfe Slbtheilung in ©adjfetn an. Dbctft ©tabler
bemetltc, fcaß c« »on hjer au« notfjtocnblg wate, efn ©ctadje«
ment über gfühli nadj Äern« ju fdjlden. Su bfefem Sroecf

würben jwef SRajore jur SRefognoSjfrung (n blefer SRidjtung ab«

gefajidt.
Um 10 UBr fam bfe SlbtBeltung »ot ©amen an. Jpr. Dberft

©tabler madjte auf ble Sot» unb Scaajtfjeite ber ©tedung bef

©amen aufmcvffam. Um 10 Uhr 10 SRin. Slnfunft fn ©amen,
©ie Sfcrbe werben hier abgefüttert. Jpr. Dberft ©tabler begibt

pd) mit ben beutfdj fprcdjenben Dfpjieten auf ba« linfe Ufer ber

Sfa unb bcfpridjt ble offenpoc unb befenpoe Sebeutung be« bot«

tlgen Äfrdjhofc«. jjr. Dbctft SBfelanb mit ben franjêpfd) fpre»

djenben Dfpjieren refegneejirte Ke befben Älöfttr auf bem redj«

ten Ufer ber Sta. - Um 117s Uljr war SRittagcffcn tm Stbttr.

©ie ©enetalftab«abtfjeffung madjte 7 Uljr 50 SRin. bet SRüljIe«

badj £att unb bcfptadj unter Seitung be« a?rn. Dberft ajof«

fletter eine adenfafl« bort elnjunefjmcnbe ®ifed)t«aufftedung. Um

87* Ufjr wuiben bei Äaiferftufjl bie Sor» unb Dtadjtfjeite ber

bortigen ©tedung befprodjen. Um 8S,4 Uhr £a!t bei Stubcnj
unb ©rflärung bc« Slngtfffe« unb bet Settfjcfbfgung tir ©tedun«

gen »en Äatfcrftubl unb SRubenj.

Sen SRubcnj au« würben brei Dfpjiere unter $rn. Dbctftt.
be Sadière jut Diefognoêjitung be« SBege«, ber am Knien Ufer
be« ©arnerfee'« führt, abgefenbet. — Sotroätt« »on ©adjfetn
erhielten »fer ©cnetalftabscfftjicre Scfefjt, bie fcottlge ©tedung

jum Sweet eine« Slngriffe« auf ©amen ju rcfegno«jlrcn. ©Ic
Slnfunft fn ©amen fanfc um 10 Ufjr ftatt; nachher würbe bfe

bertfgc ©tedung bi« ll1.'» U|r refogno«jitt; c« wat angenom»

men, bie bortige Stellung fod gegen einen »on ©adjfeln torn«

menben geinb mit einer 3nfantcrfcbrtgabe (»en fed)« Sataidonen),
einet ©djwabton unb jwef Sattetien »ettbtlbfgt wetben. — Um

bfe 3J?fttag«je(t trafen bfe mit SRcfognoejfrung be« Ifnfen ©ee«

ltfcr« unb ©adjfeln« beauftragten Dffijiere fn ©amen efn. 3Rft<

tageffen fm Dbwatbr.erfjef.

Um 12Vs Ufjt marfdjirteit beibe SlbUjeitungcn »on ©amen

ab. ©fe ©cneralftabêabtljeifung madjte »or ÄctnS ajalt, unb c«

fanb eine Scfptedjung übet blc Scthättniffe ber ©tedung bei

©amen tn oftenpoer unb befenpoer Scjfefiuiig ftatt. — Um

2% Ufjr Sefpredjung ber ©tedung bef Änpri, wenn bfe Ser«

truppen metben, baß ber geinb hinter ©tan« ©tedung genom«

men habe. Um 411 Ufjr traf bfe Slbtheilung tn Sedcntlcb ein.

©fe Slrbeiten ber ©encratftabJeffijtcre beftanken fciefen Slbenb fn :

1. [Rapport ber am linfen Ufer be« ©ametfee'« betadjirten

Dfpjiere über bie Scfdjaffcnfjift bc« kettigen SBege«.

2. Scrldjt über bte ©(«lefation bet 3. Äotonne (n Secfentlcb

unb bte getroffenen @ldjerhcit«maßtcgeln.

3. Seket Dfpjler betidjtet al« Sttgabe»Slbjutant an ben ©tab«»

djef ber ©(»(pen über ben SRatfdj, webet er efne grapfjffdje

©arftedung ber SRarfdjetbnung ber Äotonne nebft Srafn af«

Seftage beffajlicßt.
4. Slnorbnung efne« Sioouaf« für Slrtldcrle unb Staln bei

Änprf. (@« war ble« efne Slufgabe, bie ben früfjer am tfnfen

Ufer bc« ©ametfee'« betadjltten Dfpjfeten jupel.)
5. Suteauatbettcn.

©fe SlbtBeltung bet 3>ifantet(emajote ftleg um 127> Übt ju
Sfetfc. Um 2 Ubr 5 SRin. Slnfunft fn Sldweg. Unter Stn«

naljme, baß ble Sloantgarbe fäffdjtidjcrweffe adarmitt wetben,

wetben ble ©tedungen »on Sldweg uno Än»tf rcfegno«jlrt unb

bcfptocfjen. ©le elftere ©tedung wftb al« »orthelffjafter eradjtet.

Um 37« Ufjt Slnfunft fn ©tan« unb um 4 Uhr 20 SRtn. tn

Seclenrltb. Um 4 Ufjr 40 SRin. SRefognoêjlritng jum 3wed

einer Sorpeftenaufftedung.

©djtfftfidje Slrbeften ber Snfauterfemajore waren für bfefen

5Eag:

1. SRarfdjtetldjt. 3eket SRajot betidjtet al« Sataitten«fem«

mankant an ken Stlgakiet.

2. [Rapport übet fca« Sencfjmen fcet Slsantgatfce unk (bte

©fa)crheit«maßregetn bi« Änsrf.
3. [Rapport über fcfe Scrfcfjrungen, welche fcfe Stsantgarfce

bei itjrer fälfajlidjerwcifc erfolgten Sldatmtrung fn Änprf ge»

troffen bat.

4. [Rapport ader al« Sorpeften«Äemmanbanten über ble Sor«

peftenaufftedung in Sedentfeb.

3n Scdenrfcb wutben bfe ®cnerafftab«effijicte fm SRenb, bfe

3nfaiiterfemajore in ber ©enne einquartiert — Slbenb« fmpro«
olprter Sad fm SRenfc.

16. Dftober. ©« war angenommen, fcer Äommanbant ber
fcrftten Äolonne B«be erfahren, baß ber Slngriff son ©crêau
auf Srunnen gelungen fef, unb cntfdjtfcßt pdj tn gotge beffen,

In Srunnen ju fanben unfc auf fcer Stäjfcnfttaße gegen glüeten
»orjubtfngen.

@« wutben an bfefem Sage jwef SlbiBeltungcn gebfttet. —
©ie beutfdj fprcdjenben Dfpjiere bilbeten (unter ben aj>§. Dber«
ften Jpofftcttcr une ©tabler) ble britte Äolonne (Sccourbe); bfe

franjöpfdj fprcdjenben Dfpjfere ftedten ('inter Dbctft SBfctanb

unb Hauptmann ßoutau) ben geinb (©imbfdjen) »or. — ©le
Slufgabe ber erften Slbtheilung war, bie Slrt bt« Slngriff« auf
ba« fJteußtbal fcftjufcÇen, ble ber jweiten, ba« Senctjmcn fce«

SertBeifcfger« ju beftimmen.
SU« Slufgabcn füt biefen Sag waren gegeben : gür bie 3n«

fanterfecfpjlere ter etften Slbtijctlung (oeutfd) fpredjenbe):
1. Slrt te« ©cboudjîren« ber Sloantwke »en bet Stdjfenfttaße

gegen gifteten.
2. Stuffledung eine« ©eüjjenbataidon« nadj gelungenem Sin«

griff, um bef einem etwafgen [Rüdfajlag blc Gingänge tn ba«

©efilee feftjutjattcn (fn Scridjtfcrm an ben Srigabtcr.)
3. ©a« Sataidon, weldje« bfe Slufgabe hatte, juerft fm feinb»

(idjen geuer ju beboudjfren, erftaitet ®cfedjt«ber(djt.
4. (Sin Sataidon, ba« jur ©Idjerung gegen bie Slbtfjeffung

bc« gefnbe«, wetdje pdj tn ba« ©djädjcnthal jurüdgejogen tjat,
nad) Sürgeln unb bie Sorettofapede »ergefdjoben wttb, rappor
tirt über Slufpedung ber Sorpoften.

gür bfe ®eneratftab«offtjfere (beutfdjer ©pradje) :

a. ©(«»option jum Slngriff auf ben fn Slttborf fteBentcn gefnb.

b. ©(«pefttfen jum ©ebeudjiten ber britten Äolonne »en ber

Sldjfcnftraße gegen glüclen.

c. ®cfed)t«retaifcn unter Slnnabmc, baß pdj bet gefnb naaj

Slttlnghaufcn unb ©djabetf jurüdgejogen fjabe.

d. Scrldjt über Stuffledung be« Äorp« für bfe Stadjt; bfe

ïBioouatplâje unb ©efedjtäftedttng.

e. Snftrufiion für etn ©etadjement oon 1 fflatafdon, 2 ©e»

fajüfccn unb 1 ©appeutfempagnfe, wefdje« ben Slufttag fjat,
einen allfädigen Stüdjug burdj ba« ©eptec (ber Sldjfcnftraße) ju
beden. gortifitation«arbeiten, bfe anjulegen pnb.

f. Surcauarbeitcn.

Um ben SufammenBang nfdjt ju »etlferen, woden wir bfe

Sfufgaben ber jweiten Slbtljctlung fpätet betradjlcn.

SRorgcn« um 61,» Uhr würben bfe Sferte auf bem ©ampf«

fdjlff unb einem ©djtcppfdjiff »erlaben. Um 77» UBr erfolgte

tfe SlbfaCri. — ©cr gcfdjidjtlfdjcn Sebeutung bfefer ©egenb

wegen ließ fcer Äapftän fce« ©djiffe« (Jpr. ©efger) fca«fetbe am

[Rutti »orbet nadj Stunncn faxten. SBfr ertauben un«, fcem

§rn. Äapitän tjfefür unfern »crbtnfcUdjftcn ©ant au«jubrüden.

Um 87* Ufjr fam ba« ©djlff in Stunncn an. ©ogtcidj ging

e« an ble Slu«fajlffung ber Sfetbe; um8Va Ufjt tonnte bfe ftan«

jöpfdje Slbthetlung, weldje ben gefnb (Stfgafce ©fmbfdjen) »ot»

ftedte, abmarfajlrcn. Sehn SRtnuten fpätet folgte fcie bcutfdje

Slbtfjeftung (Secoutbe). Slet Dfpjiete bet lefctem wutben mtt

fpejfedet [RefogncSjltung bet Sldjfcnftraße Beauftragt.

Sor ©ipfoti würbe §alt gemacht unb bfe tatlfdje Sebeutung

ber bi«fjer begegneten Slbfdjnttte erörtert. Um 9 72 Ufjr würbe bei

ber Sed«platte neuetbing« #att gemaajt unb e« fanb eine futje
Scfptedjung ftatt. Um 10 UBt $att ber Snfanterie bef ©uljegg

unb fce« ©enetatftabe« »et fcer Stufine be« ®rüntfjatbad)e« ; SlB»

fifcen, SRcfogno«j(rung unb SlufnaBme ber ©tedungen ben Stuf»

gaben gemäß. — Um ll1/» UBr »afftrte fcfe Äolonne glüclen;

um 11 Ufjt 40 SRin, traf fie an fcet Stûcfe »on ©eefcotf ein,
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»on Lungern auf. Die 'Jnfanteriemajore gingen voran«, die

Generalstabsoffijtere folgten tn kurzem Abstand.

Bet dcr Jnfantcrleabihcilung wurde der Marsch mtt gewöhnlicher

Sicherung besprochen. Ebenso die Vor- und Nachtheile
der Stellungen von Kaiscrstuhl und Rudcnz. Um 9 Uhr 40
Minuten kam die Abtheilung in Sächseln an. Obcrst Siodlcr
bemerkte, daß c« »vn hier au« nothwendig wäre, cin Dctachcincnt

übcr Flühli nach Kern« zu schicken, Zu dicscm Zwcck

wurden zwei Majore zur Rekognoszirung in dicscr Richtung
abgeschickt.

Um 10 Uhr kam die Abtheilung »or Sarncn an, Hr. Obcrst

Stadler machte aus die Vor- und Nachtheile der Stellung bei

Sarncn aufmerksam. Um 10 Uhr 10 Min. Ankunft in Sarncn.
Die Pferde werden hier abgefüttert. Hr. Obcrst Stadlcr begibt
sich mit den deutsch sprechenden Ofsizieren auf da« linke Ufcr dcr

Aa und bespricht die offensive und defensive Bedeutung des

dortigen Kirchhofe«. Hr. Oberst Wieland mit dcn französisch

sprechenden Ofsizieren rekognoSzirte dic beiden Klöster auf dcm rcchtcn

Ufcr ler Aa. - Um 11'/s Uhr war Mittagessen tm Adler.
Die GeneralstabSabthcilung machte 7 Uhr 50 Min. bet Mühlc-

bach Halt und besprach unter Leitung des Hrn. Oberst
Hofstetter eine allenfalls dort einzunehmende Gefechtsaufstellung. Um

5'/t Uhr wurden bei Kaiserstuhl die Vor- und Nachtheile dcr

dortigen Stellung besprochen. Um 8',« Uhr Halt bci Rudcnz

und Erklärung dcS Angriffes und der Vertheidigung der Stellungen

»on Kaiscrstuhl und Rudcnz.
Von Nudenz aus wurden drei Ossiziere unier Hrn. Obcrstl.

de Balliere zur Rekognoszirung des Wege«, dcr am linkcn Ilfer
des Sarnersee's führt, abgesendet. — Vorwärts »on Sächseln

erhielten »ier Gcneralstabsoffizicre Befehl, die dortige Stellung

z»m Zweck cineS Angriffes auf Sarncn zu rckognoêzircn. Dic
Ankunft in Sarncn fand um 10 Uhr statt; nachher wurde die

dortige Stellung bis II','» Uhr rekognoSzirt; cê war angenommen,

die dortige Stellung soll gegcn cincn »on Sächseln
kommenden Fcind mit eincr Jnfanteriebrigade (von sechs Bataillonen),
einer Schwadron und zwei Batterien vertheidigt werden. — Um

die Mittagszeit trafen dic mit Rckognoszirung deê linkcn See-

iifcrs und SachselnS beauftragten Offiziere ln Tarnen ein.

Mittagessen tm Obwaldrerhof.
Um 12V« Uhr marschirie» beide Abtheilungcn von Sarncn

ab. Die Gcneralstabsabtheilung machte »or Kerns Halt, und cS

fand eine Besprechung über die Verbältnisse der Stellung bci

Sarncn in offensiver und dcfcnsivcr Beziehung statt. — Um

2V< Uhr Besprechung der Stcllung bci Knyri, wenn die Vcr-

truppen melden, daß der Feind hinter StanS Stcllung gcnommen

habe. Um 1' 4 Uhr traf die Abtheilung in Beckcnricd ein.

Die Arbeiten dcr Gencralstabêoffizicre bcstandcn dicsen Abend in:
1. Rapport dcr am linken Ufer des Sarnersee's detachirten

Ofsiziere über die Beschaffenheit dcê dortigen Weges.

2. Bcricht über die Dislokation der 3. Kolonnc in Beckcnricd

und dic getroffcncn SicherhcitSmaßrcgeln.

3. Jeder Offizier bcrichtct als Brigade-Adjutant an dcn Stabschef

dcr Division übcr dcn Marsch, wobci er eine graphische

Darstellung dcr Marschordnung dcr Kolonne nebst Train als

Beilage beischlicßr.

4. Anordnung eines Bivouaks für Artillerie und Train bei

Knyri. (ES war dies eine Aufgabe, die dcn früher am linken

Ufer des Sarnersee's detachirten Offizieren zufiel.)
5. Bureauarbeiten.

Die Abtheilung der Jnfanteriemajore stieg um 12'/» Uhr zu

Pferd. Um 2 Uhr 5 Min. Ankunft in Allmeg. Unter

Annahme, daß die Avantgarde fälschlicherweise allarmili worden,

werden die Stellungen »on Allwcg und Knyri rekognoSzirt und

besprochen. Die erstere Stellung wird als »ortheilhafter erachtet.

Um 3'/« Uhr Ankunft in StanS und »m 4 Uhr 20 Min. in
Beckcnricd. Um 4 Uhr 40 Min. Rekognoszirung zum Zweck

einer Vorpostenaufstellung.

Schriftliche Arbeiten der Jnfanteriemajore waren für diesen

Tag:
1. Marschbericht. Jeder Major berichtet al« BataillonSkom

mandant an den Brigadier.

2. Rapport über da« Benehmen der Avantgarde und ihre

SichcrheitSmaßregeln bis Knyri.
3. Rapport über die Vrrkchrungen, welche die A»»ntgardc

bei ihrer fälschlicherweise erfolgten Allarmirung in Knyri
getroffen hat.

4. Rapport aller als Vorposten-Kommandanten über die

Vorpostenaufstellung in Bcckenried.

In Bcckcnried wurden die Gencralstabsoffizicre im Mond, die

Jnfantericmajore in dcr Sonne einquartiert — Abends impro-
»isirter Ball tm Mond.

16. Oktober. Es war angenommen, der Kommandant der
dritten Kolonne habe erfahren, daß dcr Angriff »on Gcrêau
auf Brunnen gelungen sei, und entschließt sich in Folge dessen,

in Brunnen zu landen und auf der Achscnstraße gcgcn Flüelen
vorzudringen.

E« wurdcn an dicscm Tage zwci Abtheilungen gebildet. —
Die deutsch sprechenden Offiziere bildeten (unter den HH. Obcrstcn

Hofftcttcr uno Stadler) die dritte Kolonne (Lecourbe); die

französisch sprechenden Osfizierc stellten hinter Obcrst Wtcland
und Hauptmann Coutau) den Feind (Simbschen) vor. — Die
Aufgabe der ersten Abthcilung war, die Art de« Angriffs auf
das Reußthal fcstzusctzen, die dcr zweiten, da« Bcnchmen deS

Vertheidigers zu bestimmen.

Als Aufgaben für dicscn Tag waren gcgcbcn: Für die Jn-
fantericoffizicre der crstcn Abthcilung (deutsch sprechende):

1. Art res DebruchirenS dcr Avantgarde von dcr Achsenstraße

gegen Flüelen.
2. Aufstellung eines SckützenbataillonS nach gelungcncm

Angriff, um bei einem etwaigen Rückschlag die Eingänge tn da«

Defilee festzuhalten (in Berichtform an den Brigadier,)
3. DaS Bataillon, welches die Aufgabe hatte, zuerst im feindlichen

Fcucr zu debouchiren, erstattet Gefechtsbericht.

4. Ein Bataillon, das zur Sicherung gegen die Abtheilung
dcS FcindcS, wclche sich in das Schächenthal zurückgezogen hat,

nach Bürgeln und die Lorcttckaxelle vorgeschoben wird, rappor
tiri übcr Aufstellung der Vorposten.

Für die GencralstabSofsizierc (deutscher Sprache):

a. Disposition zum Angriff auf den i» Altdvrf stehenden Feind.

b. Dispositiv» zum Debouchiren der dritten Kolonne »on der

Achscnstraße gcgen Flüelen.

o. Gcfechtsrelaiivn untcr Annahme, daß sich dcr Fcind »ach

Attinghausen und Schadorf zurückgczogcn habe.

à. Bericht über Aufstellung de« Korps für die Nacht; die

Bivouakplätze und GefechtSstcllung.

e. Instruktion für cin Dctachcincnt vvn 1 Bataillon, 2
Geschützen und 1 Sappeurkompagnie, welches den Auftrag hat,

einen allfälligen Rückzug durch da« Defilee (der Achscnstraße) zu

decken. FortisikationSarbeiten, die anzulege» sind.

5. Burcauarbeiten.

Um den Zusammenhang nicht zu verlieren, wollen wir die

Aufgaben der zweiten Abtheilung später betrachten.

Morgens um 6V> Uhr wurden die Pfcrde auf dem Dampfschiff

und einem Schleppschiff verladen. Um 7'/» Uhr erfolgte

die Abfahrt. — Der geschichtlichen Bedeutung dicser Gegend

wcgen ließ der Kapitän deS Schiffe« (Hr. Geiger) dasselbe am

Rütli vorbei nach Brunnen fahren. Wir erlauben uns, dem

Hrn. Kapitän hiefür unscrn »crbindllchstcn Dank auszudrücken.

Um 3V> Uhr kam da« Schiff in Brunnen an. Sogleich ging

es an dle Ausschiffung dcr Pferde; um 8'/« Uhr konnte die

französische Abtheilung, welche den Feind (Brigade Simbschen)

vorstellte, abmarschircn. Zehn Minuten später folgte die deutsche

Abtheilung (Lecourbe). Vier Ofsiziere dcr lctztcrn wurden mit

spezieller Rekognoszirung der Achsenstraße beauftragt.

Vor Sisikon wurde Halt gemacht und die tatische Bedeutung

dcr bisher begegneten Abschnitte erörtert. Um 9'/2 Uhr wurde bei

der Tellsxlatte neuerdings Halt gemacht und es fand einc kurze

Besprechung statt. Um 10 Uhr Halt dcr Infanterie bei Sulzegg

und de« Generalstabc« vor der Rüsine de« Grünthalbache«;

Absitzen, Rckognoszirung und Aufnahme der Stellungen den

Aufgaben gemäß. — Um 11'/4 Uh, «affitte die Kolonne Flüelen;

um 11 Uhr 40 Min. traf sie an dn Brücke »on Stedorf ein,
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wetdje auf getbwcgen, fcie butdj fca« fumpfige Serrain führten,

erreicht wutfce. Um 12 Uhr Slnfunft in Slltfccrf; fcie ®cneral»

ftabtcffijlete wurken im Stblcr, ber ©tab unb fcfe 3nfanterle«

majore im ©djluffel efnlogftt.

(gottfefcung folgt.)

Side Sudjbanblungcn unb Softanftalten tiefem:

M$ allen 2Bclttl)eilen.
SUuftrirte JKonalehefte

für Sanier: nnb SBôlfertunbe
unb »erwanbte ftâeber.

SReb. Dr. Otto Deutsch.
Stef« jebe« 3Rcnat«fjeftc« 1 gr., audj elnjeln.

fetp3tg, Verlag oon ^bolpt) ttefelefyöfer.
Sa« foeben erfajlettene erfte $eft be« dritten 3aljr«

gange« enthält: $obenjot(ein. Neapel, son st. sivésaiic»
mant. ©ie ©aajfen in Siebenbürgen, »on st. 3ödner. ©d)ip=
tonai imrd) ben 3ft(jutu« »on ©arten, »on ©enetat SB. §einc.
6. <L o. b. ©ette» in Dftafrita. Slöinterfitwte in ben
Sllpen, »en ®. ©djifbbadj. mi 3atm unb ©«matta, »on
Ä. Söffter. SîeittjOtf, »en §. Scter.Seter«haufcn. Stu« bet
anftraU Volonte SBtftorto. 3lu« %iflt«. 33 ajliécellen tc.

SWit 7 ^oljfdjnttten unb 3 Starten,
©fefe 9Ronat«fd)rift, reta) au«seftattet mit bortteffliàjen

§oljfa)nitten unb Starten, bringt in allgemein öcrtänb*
lidjer, anfpredjeuber unb nnterljattenber $orm intereffante,
mannigfaltige unb gelegene ©djilberungett au« allen ©bei*
len ber Seit, oon ben tüdjtigften Serfaffem, unb beftrebt

ftdj!, fjierburaj gengrajjbifdjee' SiMffett, ba« für jeben ©ebit=
beten beutjutage unentbebrliäj ift, in ben toeiteften Greifen
jn oerbteiten unb ju furbetti.

3Uu|irirte Profptkte gratis.

»erlag;_mJMMMgllJ!ü®rtroar.
lieber moderne

Artill er i e
mit besonderer Berücksichtigung

der gezogenen Geschütze

grossen Kalibers von künstlicher Metall¬
konstruktion.

Nebst einem Anhange über gezogene
Wurfgeschütze und neuere Laffeten-Kon¬

struktionen.
Yon J. Ritter v. Eschenbacher,

k. k. Artillerie-Oberlieutenant
Mit 5 Tafeln.

1872. gr. 8. Geh. 6 Fr.
Sorräujig in allea SBudjijattblungen.

3n Satt ©under'» Settag tn Serttn etfdjfen:

2)cr Mt% m Mte8 1870.
S3om ml It tan feben ©tantpunfte Oargejteflt.

Son ***. Sref«: gi. 5.

©feft« SJBetf hat bfe größte Slnerfennung gefunben, e«

gibt ein tiare« ibilc be« benfwütttgften ader Äriege »om Se»

ginn ber Dperattonen bi« jum gtieeenefdjlufj.

Set gr. SEBttfj. ©runoto (n Sefojfg fft erfajfenen imb
fn jcbet leudjbanclung oonäihig:

«gormßer • §ef$tytm. €mmm „„
$rieg un) /rieben, für oeutfebt Solbaten unb beten

/réunie. Son gerb. Ätefjltng 1. Sânedjen. Sret«:
gr. 2. 15.

3 n tj a 11 : Äafttnenctlebnlffe. — ©fe SWarlengtotte. — ©a«
a>elbenwefb. — Sedjfranj. — ©et fdjrearje (Staf. — (Sin

»»elbllajer granctlreur. — <5tn »ertstgener ©»ton. — Ebrift»
feft im gelbe.

3n gerb, ©üntmlet'» Sertag«bud)tjanblung ($arr»
toifc unb CMofjmann) fn Serltn ftnb erfdjtcnen unb burdj bte
Sucbbanblung sen 2fr. ©fSuttbejj in ,3 uria) ju bejfehen:

Mckx Vit temcnìMiifl unì* t&ljûtig-
ht'it ixt ÄatmUerie

im Çclbjuge 1866 in SBitymen u. am ÜMn.
1870. 8. geh. gr. 1. 60.

Cakttfd)c ttûtkblidic auf 1866.
©rttte aufläge. 1869. gr. 8. gr. 1. 35.

3n brei SDtonaten würben »on biefer 6djrift brei auflagen nStbJg unb
erfa)ien fofort eine englifaje unb tine franjöfifaje Ueeerfefjung berfelben.

lebrr tue ptenfi. Jnfantme 1869.
1870. 35.gr. 8. geh. gt. 1.

Sebr feiten noaj bähen wir, auf wenigen Stottern jufammenaebränat,
ein folaje« SHefumé geifligen Waajbenfen«, richtigen unb »rattifdjen <ïr»
faffen« ber 2&at|'adjcn uno Haren öinblid« in ba« für bie 3ulunft Stott)»
wenoige gefunben, wie bo« un« r>ier Dargebotene 5Won oin{ unhe»
bingt ba< @«nje lefen, um ten Serfaffer ju »erflehen unb ju würbigen,

titcraturblatt j. »flg. 3Sititär»3eitung.

proKtifdje ttüdtbliche auf ton Mi>-
3U0 oon 1866.

1870. gr. 8. geh. gr. 1. 10.

Dolholljum untt tyecvmftn.
Sin Vortrag gehalten oon Hauptmann 3Koj 38ljn§.

1870. gt. 8. gel), gr. 1.

3n unferem Serlage ftnb etfdjfenen:

Ueber bie $unfï, tm fetnbttc&en ^euer mit
moôtidjfï geringen Skrlufîen ju opertren.

«ine $en!fdjttft.
Son S elle nb ad), fWalor tm SBeftf. güf.»Siegt. 9h. 37.

gr. 8. geh. Stef«: 55 (5t«.

Sntcfligenj unb SDÎoraï aU ©runbtaßcn
muberner Gruppen *2lu«$&t{bunô unb mo*

berner Struppen* gübrung.
©rei iBorträge: Uebet bat jetfttente ©efedjt einet
Sotttyagtiie. aeber ben mUftärtfajen SBettlj ber Stedjt-
fàjaffençeit. Uebet bie allgemeine Slufgabe ber Srib;beB=

fütjtung.
Son Seilen bad), fWajor im SJcftf. güf.»9tegt. «Rt. 37.

gt. 8. geb. Stef«: gt. 2.

SBaterlctnbifdje Srinnerungen unb SBttxad)*
tunken über ben ^rieg »on 1870—1871.

Son St. St). ». Ott mm, faff. tujf. ©taaWtatfj a. ©.
gr. 8. geh,. Sref«j gt. 5.

Setttn, 9to»cmbet 1871.
Äönfgt. ©efjefme Dbetäijofbuäjbtudetef (3t. ». ©eefer).

3n Unterjelajneter Ifi erftblenen unb in allen 93uti>
ÖanMungen ju Ijaben:

Dai
©djtoehrofdje fWc^ctirgctue^.

vSt)(iem Ketterli.)
Slbgenöfftfdje Jjroonnanj »cm 30. ©ejember 1869.

Ste&ft einem Slntjang über baoaSetterlUeinjellabungogftoebr,
fotoie bai ©cbmeij. ftabettengeroe&r.

Sen
fftttb. ®*ntifct, SKajor.

^jttiu 4 ^eidjnungetafeïn.
8°. flet). gr. 1.

Som elbg. üHUitärbepattentent empfohlen.

3»tite Sluflage.
Safel.

Sttjtneia^ttuferift|t SßcrlagShu^anblttng.
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welche auf Feldwegen, rie durch da« sumpfige Terrain führten,

erreicht »urde. Um 12 Uhr Ankunft in Altdorf; die General»

siab«osfijie,t wurden im Adler, der Stab und die Jnfanteriemajore

im Schlüssel etnlogirt.
(Fortsetzung folgt.)

Alle Buchhandlungcn und Postanstalten liefern:

Aus allen Mittheilen.
Zltustrnte Monatshefte

für Länder- und Völkerkunde
und verwandte Fâcher.

Red. Hr. otto DelitiZvI,.
Preis jcdeS Monatshefte« 1 Fr., auch einzeln.

Leipzig, Vertag von Adolph Nefetshöfer.
Das soeben erschienene erste Heft des dritten Jahr»

ganges enthält: HohenzollüN. Neapel, Von R. AvSLallc-
mant. Die Sachsen in Siebenbiirgen, von R. Zöllner. Schiffs-
lanal durch den Isthmus »o« Darien, von General W. Hcwe.
C. C. v. d. Decken in Ostafrika. Winterkurorte in den

Alpen, vo» E, Schildbach. Aus Java und Sumatra, »°n
K. Löffler. Neuyvrk, von H. Peter'Beiershausen. Aus der
austral. Kolonie Viktoria. Aus Tifiis. 33 Miscellen zc.

Mit 7 Holzschnitten und 3 Karten.
Diese Monatsschrift, reich ausgestattet mit vortrefflichen

Holzschnitten und Karten, bringt in allgemein veMud-
licher, ansprechender und unterhaltender Form interessante,
mannigfaltige und gediegene Schilderungen aus allen Theilen

der Welt, von den tüchtigste» Verfassern ^ und bestrebt

fich!, hierdurch geographisches Wissen, das fiir leben Gebildeten

heutzutage unentbehrlich ist, in de» weitesten Kreisen
z« verbreiten und zu fördern.

Illustrirte Prospekte srstl».

Verlag

V̂eder moàerne

rt!11er e
mit desonckerer Leröcksicdiißuniz

lier?e««?e»en «esediit?«
grossen Kalibers von Kunstlieder Hetall-

Konstruktion.
NelzLt einem ^nksnizs über ize^ogene

VVurtgesoKütW urrà neuere I^«t?eteri-X«n-
struktioriev.

Von l. Nitter v. KonenbsoKer,
lr. lc. ^rtiU«ie>l)dsrIi,i>tsiuult.

Nit S I'sKIn.
1872. «r. 8. ««K S

Vorräthig tn allen Buchhandlunge».

In Carl Duncker'« Verlag in Berlin erschien:

Der Krieg des Jahres 1870.
Vom militärischen Slanepunkle dargestellt.

Von Preis: F,. 5.

Dieses Werk hat die größte Anerkennung gefunden, es

gibt cin klarc« Bild de« denkwürdigsten aller Kriege vom Be-
gian der Operationen bi« zum Friedensschluß.

Bet Fr. Wilh. Grunow in Leipzig ist erschienen und
in jeder «uchoanrlueig voriäihig:

Tornister - Geschichten, ^«h.ungen °«.
Krieg und Frieden, für deutscht Soldaten und deren
Freunde. Bon Ferd. Kießling 1. Bändchen. Prei«:
Fr. 2. 15.

Inhalt: Kasernenerlebnisse. — Die Maricngrvtte. Da«
Helrenweid. — Pechfranz. — Der schwarze Graf. — Ein
weiblicher Franctireur. — Ein verwegener Spion. — Christfest

tm Feldt.

Jn Ferd. Dümmler'S Verlagsbuchhandlung (Harrwitz

und Goßmann) in Bcrlin stnd erschienen und durch die
Buchhandlung »on Fr. Schultheß in Zürich zu beziehen:

Ueber die Verwendung und Thätig-
Keit dcr Kavallerie

im Feldzuge 1866 in Böhmen u. am Main.
1870. 8. geh. Fr. 1. SV.

Taktische Rückblicke aus 1866.
Dritte Auflage. 1869. gr. 8. Fr. 1. 3S.

In drei Monaten wurden von dieser Schrift drei Auflagen nöthig und
erschien sofort eine englische und eine französische Uebersetzung derselben.

Ueber die preuß. Jnsanterie 1869.
1870. 35.gr. 3. gch. Fr. 1.

Sehr selten noch Haien «ir, auf wenigen Blättern zusammengedrängt,
ein solches Resumé geistigen Nachdenkens, richtigen und praktischen
Erfassens der Thatsachen unv klaren Einblicks in das für die Zukunft Noth»
wendige gefunden, mie da« uns hier Dargebotene Ma» muti unbe«
dingt das Gonze lesen, um den Versasser zu «erstehen und zu würdige».

kiteraturblatt z. Allg. Militär-Zeitung.

Praktische Rückblicke aus den Feld-
zug oon 1866.

187«. gr. 8. geh. Fr. 1. 10.

Volksthum und Heerwesen.
Ein Bortrag gehalten von Hauptmann Max JöhnS.

187«. gr. 8. geh. Fr. 1.

Jn unserem Verlage find erschienen:

Ueber die Kunst, im feindlichen Feuer mit
möglichst geringen Verlusten zu operiren«

Eine Denkschrift.
Von Tellenhoch. Major tm Wests. Füs.-Regt. Nr. 37.

gr. 8. geh. Prei«: 55 Et«.

Intelligenz und Moral als Grundlagen
moderner Truppen-Ausbildung und mo¬

derner Truppen-Führung.
Drei Bortröge: Ueber das zerstreute Gefecht einer
Kompagnie, ueber de» militärische» Werth der
Rechtschaffenheit. Ueber die allgemeine Aufgabe der Truppen-

führung.
Von Teilenbach, Major im Wests. Füs.-Regt. Nr. 37.

gr. 8. geh. Prei«: Fr. 2.

Vaterländische Erinnerungen und Betrachtungen

über den Krieg von 1870—1871.
Von A. Th. ». Grimm, kais. russ. StaatSrath a. D.

gr. 8. geh. Prei«: Fr. 5.

Berlin, November 1371.
Königl. Geheime Ober-Hosbuchdruckerei (R. ». Decker).

Jn Unterzeichneter ist erschienen und in allen
Buchhandlungen zu haben:

Das
Schweizerische Repetirgewehr.

,'Snstem Vetterli.)
Eidgenössische Orvonnanz vom 3<>. Dezember 1869.

Nebst einem Anhang über das Vetterli-EinzelladungSgewehr,
sowie das Schweiz. Kadettengemehr.

Von
Rud. Schmidt, Major.

Hiezu 4 Zeichnungstafeln.
8°. geh. Fr. 1.

Vom eidg. Militärdepartement empfohlen.

Zweite Auflage.
Basel.

Hchweighauserische Verlagsbuchhandlung.
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